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".
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblalk

enthalt in ihrer heutigen Shmmer folgende Beiträge :
^ achtgewitter . Von Maximilian Flor . —
~Jlb cnbIi cb . Von O . 3 - Bierbau — Sie
freireligiös : n II . Von Albert Sexauer .
7- Die neue st e Phase des Entwicklung ?»
Begriffes . Von Bruno A l t m a n n . — U n ->
° Q it f . Bon Nina Davvero - Hofer .

Der Scheidungsgrund .
Groteske von I . v . BLlow .

Mein Freund Arthur kam /zu mir . Ick lasse mick
Heiden , saate er . Von wem . frag ick bescheiden.
Mach keine Wide , erwiderte er . bie Sacke ist
ernst Das nächste Mal lasse ick mick wirklick sckei «
pem Gottlob , die Sacke sckien nickt aana so eilig

sein , aber Arthur war aam aebrocken .
Hast du denn einen Grund ? scklua ick schüchtern

bor.
Grund ? Tausend für einen . Hör au . Meine Krau

bat bekanntlick eine Cousine , und diese eine Schwä¬
gerin und diese eine Kreundin . und diese ist mit
einer Sckwester meiner Krau in der Sckule gewesen .
°>e zebn Jahre in Amerika gewesen ist und von der
Air nichts hören als im Dezember eine Karte . Da
>teht drauf : a merry X -mas & a happy Newyear ,
bie sie einmal en gros gekauft und mitaebrackt bat .

Uff . sagte ick . komm aur Sache !
, Komme ick sckon . Also diese Freundin , der wir

eine Verebelickunasanaeiae i
' ckicken mußten —

wnst wäre sie tödlick beleidigt aewesen . 0 wäre sie
es dock — schreibt uns einen Brief : Indem ich durch
°<e reizenden Artikel deines Mannes — merkst du
tBQg — int Vosemuckler Generalanzeiger ersehe , daß
!br icfel in Berlin lebt und ich an die Ostsee fahren
Jjmfc. indem ich und meine drei Töckter den Keuck-
Austen haben , werde ick morgen auf der Durchreise
m Berlin au euck kommen und drei Tage bleiben ,
um mir die nötigen Bekleidungsstücke au besorgen ,
^ ndem ich usw . usw . . . .

Also ich rase , aber meine Krau bleibt kalt wie
« artiHeeie . Ich will abtelearavbieren Meine Krau
erklärt , dak sie dann sich auf ewia mit ihrer Sckwe -
uer aus Amerika , die . . . .

■ftch weife schon .
" Also mit der Sckwester verfein -

den würde . Tränenströme , du nimmst auck nie"
uckficht auf meine Familie usw . . . .
Also gut . die Freundin darf einrücken . Ich muß

seiner Sekretärin absagen , da natürlich mein Büro
^ remdenaimmer wird , aus meinem Bett mufc ick
"eräug auf einen Diwan , und ick batte mick ertra
^erheiratet , um nicht mehr auf solchen ausammen -
tlavvbaren möblierten Bettatravven schlafen au müs¬
sen. Aber die Betten langten nicht . Meine Frau
<" na aiwt Flurnachbar . rußige , bescheidene Leute .
JJit denen wir noch nie ein Wort gesvrocken haben .

beißt Müller und ist Prokurist und liest die Klie -
«enden Blätter .

•.Sur Sacke , bitte ! "
,Das gehört aur Sacke , wie du sehen wirst . Also

bort diesen Leuten borgte ssck meine Krau das
Nötige ausammen . .

Dann kam die Kreundin mit ibren hustenden Go -
ren . Ich habe eine Todesangst vor allen Infektions -' rankbeiten . Sie war sehr süß . ein wenig au dick,
«ber aana mein Kall , und batte Obrrinae , was mick
'ckon nervös mackt und nock daau aus Elfenbein ae-
'Mnitzte Röschen als Kierdc ibrer Gebörmufckeln .

Die Kinder husteten nickt , sie brüllten wie einst
die Seelöwen im Äooloaiscken Garten . Sie der »
breitete » ttck Mit unheimlicher Gesckwiidiakeit über
Unsere aan « Dreiaimmerwobnunn mit Zentralhei¬
zung . sie waren überall , man trat auf sie. wo man
»ina und stand , sie versuckten über den Balkon auf
die Strafe au seben . wurden aurückaerissen . sckrieen .
bekamen Klävse . beulten , husteten und wurden mit
einer übelrieckenden Mediain gefüttert . Dann ent -
"eckten sie meinen javanischen Zwergvflaumenbaum .
und ehe ick micks versah , war er leer , aana leer .
Und ich hatte mich so auf die ersten reifen Krüchte
gefreut . Aber er sollte mich rächen . Inzwischen
{bückten sie die Kern ? aielsuckend über die Strafe ? .
b>S ein Poliaist kam und dies untersagte .

Die Mutter war begeistert und meinte , das müsse
" i.r mick dock eine unbeaablte Anregung sein , ick
|®ürbe aewife einen humorvollen Artikel sckreiben
können . — Dabei schreibe ick nur für die Sandels ^
veilaae ! —

Den näcksten Tag mitfete ick sie ins Museum süb >
ren . Meine Krau hatte gerade arofee Wäscke und
konnte die nickt absagen , weil unsere Waschfrau die
e>naiae in Grofe -Berlin wäre und dann nicht wieder -
käme, sie müsse immer aus Monate im voraus be-
stellt werden ! Als ob man wissen könne , ob man
denn gerade was au waschen bat . Aufeerdem meinte
weine Frau , wäre das sebr beauem , die wür¬
dige Dame könne ein bifechen helfen , und da
ne doch für vier Leute locken müsse , wäre es
V selbe, ob sie für sieben briete und bücke .

Dann verlangte sie fünfzig Mark Zuschuß aum Wirt -
fckaftsaeld .

Die Nackt war fürckterlick . ick fiel dreimal von
dem Diwan , bei dem aufeerdem eine Svrungfeder
brack und mich in den Leib stach . Daau grölten dte
Keuchbustenkinder . meine Krau mufete ausstehen und
ihnen Tee kochen . Die Nackbarn klovsten an alle
Wände und verlangten Rube .

Beim Krübstück durste ich meine Leitung nicht
leesn , das nähme die Kreundin übel , kinaeaen durste
ich einen Anfall der Jüngsten bewundern . Sie
wurde lila , ergriff eine Gabel und wollte einen
Selbstmordversuch machen , woran sie die Mutter
leider verbinderte . Dann übergab sie sich und mufete
ins Bett - gebracht werden , denn ihr Keuchhusten war
durch die unreifen iavanischen Zweravflaumen kom-
vliaiert worden .

Nachher durfte ich die Mutter und die andern Kin -
der ins Museum führen . Meine Krau war „ selbst-
verständlich so lieb " und blieb bei der kleinen Anna
aur Pflege , es traf sich auch „ so gut "

, dafe sie ohne¬
hin an dem Tage arofee Wäsche hatte , also nichts
versäumte .

Der Tag ging schliesslich vorüber , obgleich ich
abends »och in einen AufklärungSfilm geben mufete .
den ste in Vosemuckel noch nicht hätten . Sonst war
nämlich alles bei ibnen schöner .

Den nächsten Morgen stand ich um sechs auf . ick
kounte obnebin nickt schlafen . Ich wufete bisher nicht ,
wie herrlich ein Morgen ist . den man heranaewacht ,
und nock nie bat mir mein Krübstück so wunderbar
geschmeckt wie in der Einsamkeit des kühlen Sommer -
morgen , wo nur aana von fern manchmal ein Bolle -
waaen klingelte und kein fremdes Kind mich mit
naseweisen Kragen „Onkel " titulierte .

Diesen Tag gofe es . was meine Krau mir versön -
lick übel nahm , da die Waschfrau bebauvtete , wenn
es an dem Tage regne , wo die Wäscke trocknen solle,
dann wäre der Mann untreu . Sic fckofe wütende
Blicke auf mich und die Kreundin . die sie im Ver »
dacht batte !

Ich durfte den aanaen Tag mit den Kleinen svie»
Ien . denn beute mufete meine Krau mit au Wert -
beim einkaufen helfen . Seitdem bin ich Anhänger
der Prügelstrafe und der Liga aur Einführung des
Keinkindersvstems .

Immerhin wufete ick . dafe sie den näcksten Tag
abreisen wollten , und meine Zölle untersckied sich
dadurck angenehm von der ricktiaen . dafe man ein
Ende absab .

Aber das Scklimmste kam nock . Totmüde war
ick auf meinem Stackellaaer eben eingenickt , als ein
Gebrüll ertönte , das nichts Menschliches mehr hatte . ,
Idachen hatte sich in dem Badeaimmer , das nock
anderen nützlichen Zwecken diente , eingeriegelt und
konnte nicht wieder heraus . Ich mufete . mick an -
aieben . den Scklosser holen , der endlich in irgend
einer Kneive gefunden wurde : inawischen safe
Ibachen in der Badestube und brüllte . Der Scklos -
ser erklärte sick machtlos , da der Riegel nach aufeen
ohne Verbindung war . Er schlua mir vor . die Türe
einauschlaaen , aber die jammernde Mutter wider -
setzte stck, weil sie ihr Kind sckon unter Trümmern
begraben sab : inawiscken futterte sie es durck das
Scklüssellock . indem sie den Scklauck von dem
Brennavvarat meiner Krau als Medium benutzte .

Solange Idacken daran aog . war sie still , dann
aber erbob sie gekräftigt ibr Gebrüll von neuem ,
so dafe die Nackbarn ausammenliesen . Der Saus¬
wirt kam und kündiate mir . und ein vernünftiger
Mietbewobner batte sckliefelick den guten Gedanken ,
die Keuerwebr au holen . Die scklua ein Lock in
das Dach . ein Mann liefe sick mit einem Strick bis
vor das Kenster der Badestube und kroch hinein .
So wurde Idacken befreit . Beute morgen bekam ick
die Recknuna von der Keuerwebr .

Als sie den näcksten Tag alücklick abgereist waren ,
brachte ick dem Nackbarn aebrocken seine Betten
wieder . Er läckelte malitiös und sagte : Wenn Sie .
wie ick . die „ Fliegenden Blätter " lesen würden , so
würden Sie wissen , dafe mit dem Besuch von Ver -
wandten . Schwiegermüttern und Freunden die aller -
größten Unannehmlichkeiten verknüvkt sind . Ick
habe darum eine aesckwisterlose Waise geheiratet .

Der Mann batte reckt . Das näckstemal werde ick
e § auck so machen , und die „ Klieaenden Blätter "
habe ick abonniert .

Allerlei.
Unveröffentlichte Briefe von verlioz .

Der Bibliothekar des Pariser Konservatoriums .
Julien Tiersot , hat sich die Aufgabe gestellt , die
Korrespondenz von Hector Berlioz zu lichten und
herauszugeben . Verschiedene Bände mit Briefen
des Meisters find zwar während des halben Jahr -
Hunderts , das seit seinem Tode verflossen ist , so-
wohl in Frankreich , wie <r .:d» in Deutschland er¬
schienen . Allein eine Unzahl anderer Briefe — und
nicht die uninteressantesten — haben zum Teil in
Archiven , teils im Besitze von Familien geschlummert .
Tiersot hat sich nun der Mühe unterzogen , den Brie -

fen nachzuspüren , sie chro.roloaisch zu ordnen und in
Buchform herauszugeben . Die bereits bekannten
werden in diesen Sammlungen nur mit kurzer In -
Haltsangabe angeführt . Die Briese , die uns durch
die neue Sammlung erschlossen werden , bringen uns
Berlioz nahe und zeigen uns den Menschen in einem
sympathischen Lichte . Ohne seine Fehler und Irr -
tümer zu verschleiern , lassen sie doch seine impulsive ,
begeisterungsfähige , grofemütrze und von lebhafter
Einbildungskraft zeugenoe Natur erkennen . Ein
Brief vom 3 . April 185*0, den er an feine , von einem
unheilbaren Krebsleiden befallene Schwester Nanci
richtete , wird durch eine unterhaltende Schilderung
der Empfänge bei Victor Hugo in erster
Linie interessant . Wir entnehmen ihm folgende
Stelle :

„ Vorgestern verbrachte ich einen Abend bei Victor
Hu 'zo, wo ich die Bekanntschaft unseres Landsmannes
Ponsard machte . Seine „Charlotte Cordah " hat
einen Achtungserfolg zu verzeichnen . Ein geistvoller
Mann sagte unlängst von diesem Drama : „Es ist
die Ermordung Marats von Thöramönc erzählt .
Der Salon Victor Hugos ist sehr wenig unterha !-
tend , trotz der liebenswürdigen Güte Frau Hugos
und der ungewöhnlich « Anmut seiner Tochter . _ Die
beiden Söhne sind zwei äufeerst eingebildete , junge
Leute , die sowohl um den Ruhm ihres Vaters , als
auch ihre eigene Geltung ungemein besorgt sind.
Was , ,Jhn " anbetrifft , so ist er , wie er stets mit mir
war : sehr herzlich , wenn auch ernst ; doch gelingt es

icht , bei ihm so miteinander zu plaudern , wie
das der Fall ist , wenn uns der Zufall auf der Strohe
oder in den Ehamps - EIYsSes zusammenfuhrt . Es
gibt nämlich in seinem Hause an Empfangsabenden
eine wahre Sammlung von fürchterlichen alten
Weibern , die häfelich wie Vogelscheuchen , dazu bös -
artig und anspruchsvoll sind : die Mutter Gay und
Madam « HamSlin in erster Linie thronen nebe »
anderen , etwas weniger fabelhaften Häßlichkeiten .
Wenn Madame Janin vorgestern nicht gefehlt hätte ,
wäre ich mir in einer wahrhaften Hexenküche vor -
gekommen . Das einzig Gute an dieser Gesellschaft
ist. dafe keine Musik gemacht wird . Dagegen wurde
ick bor einigen Wochen das Opfer des blendenden
Salons beim Marinemaler Gudin , in dem alle mu -
sikaliscke Plattheit " ! " it Älamerbegleitung vorge¬
tragen wurden . A . Dumas , d«r, wie er sich aus -
drückt , ..selbst schlechte Musik nicht leiden kann " ,
glänzte in Witzworten , indem er , sein : Tochter am
Arm , in der Versammlung herumspazierte . Die
Tochter , neunzehnjährig , ähnelt ihrem Vater zu sehr ,
um hübsch zu sein ; dock hat sie eine gewisse Grazie ,

und die Originalität ihres Gesichtes wurde >-- n jenem
Abend noch durch einen Kopfputz aus goldenen ;-!c =
chinen erhöht , was ihr das Aussehen einer Cd .jiufc
verlieh .

"

Das erste Farbbuch . Die Farbbücher , die 0 s s i -
ziellen Veröffentlichungen der Rezie -
rungen , haben sich während des Krieges in einer
Flut von Wiehbüchern,Blaubüchern . Gelbbnchern inw
über uns ergossen , und diese Flut hält noch au . Die
Bezeichnung dieser Bücher nach den Farben ist uns
so geläufig , daß wir garnicht mehr fraaen . wie cl
zu dieser offiziellen Benennung kam . Sie iit » be
eine Erfindung der französischen Revo .
Iution . Die Rebolutionsre îierung legte am l
April 1790 der französischen Nationalversammlung
eine amtliche Druckschrift vor , die in die Farben der
Revolution g - kleidet war und davon den Namen
. .Rotbuch " erhielt . Dieses älteste Farbbuch enthält
ein großes Zahlenmaterial über die gewaltigen ge
Heimen Ausgaben , die während der Negierungs .
zeiteu Ludwigs XV . und Ludwigs XVI . das Budge
belasteten .

Neue Milch in äbchcnrcch» u »g . Ein Milchmädcker
trug eine Butte mit vier Liter Milch in die Stadt .
«Vier Liter Milch " , dachte es für sich , dafür löse ich
1 .10 Mark . Wenn ich sie aber dein Wirt vom . Gast
Hof zum „Schieber " bringe , dann erhalte .ch '> Mar
dafür . Für diese 6 Mark kaufe ick mir beim ISinö^
dauern eine Senne . Die aebe ich dem Schleichhänd
ler Gabeff für IL Mar ! netto , dafür erstehe ick ein »
neue Henne und einen Gockel . Und nun beginnt der
Eierhandel , da? Stück nicht unter 95 Pfennige . Tie
Kucken schicke ich nach Berlin . Nicht lange , und ch
kann mir eine Kuh kaufen . Wenn ick aenua Käl -
der schwara geschlachtet babe . lege ich mir eine
Sckweineaucht bei . Das Pfund au 0 .80 Mk . Habe
ich genug damit verdient , dann schlackte ich mein
Vieh , kaufe ein paar verendete Pferde daau , aiede in
die Stadt und werfe mich auf das ' Wurstgeschäft . In
einem Jahr wohne ich dann in einer Villa und kaufe
selber von dem Schleichhändler .

Unter diesen Gedanken war das Milchmädchen am
„Gasthof aum Schieber " anaelanat . Sie nebt hin¬
ein . liefert die Milch ab . will den Fünfmarkschein . .
will . . . da . . . wuvvdich . . . da tritt ein Wackt .
meister vom Krieaswucheramt dazwischen und be -
schlagnabmt Ware und Geld . Beschlaanabmt »nd
, . . ade , Henne , Gockel , Kücken, und Kälber . Ade
Schwein . Wurstaesckäst und Villa ! . . .

Du armes Milchmädchen ! Ri —Ri .

Scfyacfyeituna , des Uarlsruber Tagblattes
Partie Nr . 1( 74 .

Aus dem Klubturnier des Karlsruher Schachklubs .
Ungarisch .

Weife : M . Eisinger . Schwarz : Rob . Nutz .
1. d 2 — d 4
2. c 2 — e 4
8. d4xef >
4 . Lei — f4
5. Sgl - fS

Sbl — c36.

S g 8 — f Ö
e 7 — e 5

Sf 9 - g4
S b 8 — c6
Lf 8 - b4 +
D d 8 — e 7

Es könnte nun folgen
1Z. Sd5 - c7 + Kd8

7. Ddl — bs
8. D b 8 — c 2
9. 0- 0- 0

10. Se8 — d5 !
11. - S - - 4
12. Lflxcl

14 . Thixdl
15. S f 8 — g5

18 . Thixdl b5 x cl
14. Lf4 - e8 Dc5 — » 5

1 b c d

Ip 4 * <8$®

b 5 x c4
und gewinnt .
15. Dd2xc4
18. S f 8 — g 5 !

« ig

Sc « —a5
S a 5 X c4
Sg4 X f 2 ■/
De7 - C5

b 7 — b 5
Sf 3xdl

c7 — c5

1 t

a b c d
auf 10
folgt 17. Sd5 - f6 +

18 . D c 4 X f 7+
19. Sg5 - e0 *

aus 16
folgt 17. SdS — e7 +

18 . Dd4xf 7
19. Df7 - g8 +
30 . Sg5 — f 74=

16 Th 8 — f 8
17. Sg5Xh7 Lc8 — a6 .

Dieser Zug ist natürlich

« f g
h 7 — h 6
g7x f 6

K e8 — d 8

0—n
Kg8 — bS
T d 8

TxgS

schlecht , aber auch s? war
die Partie nicht mehr zu
Halten .

18. DclxaO ! Da5xa6
19. S d 5 x c 7 + Ke 8—e 7
20. Sc7 x a 6 nsw .

Die Partie , die sehr reich ist au lvannenden Momenten
und schöne » Wendungen , ivas ihr den zweiten Schön
heitsvreis eintrug , wurde dann einige Züge später »>o >>
« chwarz ausgegeben .

Aufgabc Nr . \ 0i .
E . Kerb er .

d c f
Mat in 8 Zügen .

Auflösungen .
Ausgabe Nr . 404 . 1 . K h 1 — h 3 auf die verschiedenen

Antworten von schwarz folgt : 0 d 8 ch. D f ü * , Lest ,
Ld 4 ch, S d 2 ch-, e 4 ch

Ein seftr schönes ^ ugzwangsvroblem mit ungeivöhn
Uchen meist reinen Mathilden, .

Ausgabe 91 r . 405. 1. L d 7 — f 5
2. L d 8 ch od. S e 6 ch

Eilte hübsche Darstellung der Ẑdec . dem schwarzen Kö
Mg die beiden Springer zu Wahl zu stelle » . Sllo8 - Züge
tft der bedanke in einer grohen Anzahl von Aufgabe »
durchgeführt ! viel seltener als 2 -Züger .

Nichtig gelöst : Nr . 404 u . 405 : Kr . Helsers , Karls
ruhe : Postsekretär E . Reichert , Uhstadt : Roh . Böbüu
Beiertheim : 3! r . 405 : Tierarzt Meyer . Kartsruhe ,

Briefkasten : I . Hebbel : Bitte um Ähre Adresse zu
brieflicher Beantwortung Ihrer Karte .

Die xvanclerncle Seele.
(17 )

Roman von Werner Scheff .
(Siachdrud »erboten .>

Des Apothekers Steckenpferd war eben das
Erkennen des Seelenzustandes anderer . Er
wrach über die Empfindungen , über die geheim ^
>ten Regungen eines Mächtigen aus dem Reiche
"es Geldes ebenso gern wie über dte Gefühle
eines Straßenkehrers . Lon jedem wußte er zu
^ zählen . Er zerlegte die Gedankenwelt der von
lhm so scharf Beobachteten und bildete sich mit
solcher Entschiedenheit seine Meinung , daß Hans
Hartmeyer nicht wagen durfte , ihm zu wider -
Drechen , denn für die Einwände des Professors
i>atte der Verwachsene nur ein ironisches Achsel -
gucken übrig , das wohl besagen sollte : „Bitte
wache dich nicht lächerlich !"

Zu diesem Gehaben des kleinen Eulenmenschen
die seltsame Umgebung , in der er lebte . Das

" eine Wohnzimmer hinter dem Laden , das noch
engere Stübchen , in dem er schlief , die Apotheke
und darin Herr Wafservogel , selbst ein Sonder -
" Ug in seiner Art .
. Bon ihm erzählte Udo Ultfch , daß er Apotheker' n einem kleinen galizifchen Nest gewesen und
^urch die Russen von dort vertrieben worden sei .
f * kam nach Wien wie tausend andere , denen
° er Krieg die Heimat geraubt hatte , fand nach
'Lugem Suchen eine Stellung im barmherzigen
Samariter und fühlte sich nach dreijähriger Tä -
' lßkett dort so wohl , daß er es vorzog , nicht mehr
«ach Halbasien zurückzukehren . Er blieb bei
Witsch , dem er fast alle Arbeit abnahm , so daß

Kleine seinen Seltsamkeiten ungehindert
^ achgehen konnte . Und Udo Ultfch schwur auf die
^ reue des hageren Menschen mit dem stoppe !-
^ deckten Gesicht . , .

Die Gedanken des Professors wurden durch die
Apotheke zum barmherzigen Samariter und ihre
Bewohner derart in Anspruch genommen , daß
er erst dann aufblickte , als die Straßenbahn am
Sattlerhause in der Linzerstratze vorüberbrauste .
Er sah zu den erleuchteten Fenstern des Stock -
werkes empor und dachte daran , was wohl hinter
den dicht geschlossenen Gardinen vorginge . Da
krampste sich in ihm das Herz zusammen
und er ballte in der Tasche die Faust .

Zehn Minuten später schritt er auf die Apo -
theke zu . Es war noch Licht darinnen . Beim
Eintreten erblickte Hartmener Herrn Wasser -
vogel , der wie immer hinter dem Ladentisch ar -
beitete .

„Guten Äbend . Herr Professor "
, begrüßte der

Stoppelbartige den jungen Mann , was führt
Sie um diese Zeit zu uns ? "

,^Jch will den Herrn Apotheker sprechen ,
Wasservogel .

"

„Herr lkltsch ist heute Nachmittag abgereist " ,
entgegnete der Magister mit bedauerndem Ach
selzncken . Aber dem Doktor entging es nicht ,
daß er dabei hinüber zur Türe des Hinter -
zimmers schielte .

Diese Ungeschicklichkeit des Apothekerfakto -
tums ließ in Hartmeyer einen Gedanken ent -
stehen , der ihn dazu veranlaßt ? , vor Wafservogel
stehen zu bleiben und zerstreut auf die fleißigen
Finger des Magisters zu blicken . Dabei ging es
ihm durch den Kopf : wie , wenn Udo Ultsch sich
vor ihm verleugnen ließe ?

Unmöglich war es bei dem sonstigen Gehaben
des kleinen Apothekers gewiß nicht . Für Doktor
Hartmeyer aber hätte es eine schwere Kränkung
bedeutet .

Und er war nicht der Mann , sich ohne weiteres
Abspeisen zu lassen .

„Fch habe Herrn Ultsch sehr dringend zu spre -
chen," nahm er nach kurzem Zögern wieder das
Wort .

Der Magister blickte erschreckt auf . „Wenn ich
Ihnen aber sage , Herr Professor , daß Herr
Ultsch . .

„Das ist nicht wahr . . . gehe » Sie und fragen
Sie ihn , ob er es sich nicht überlegen und mich
eintreten lassen möchte .

"

„Herr Professor . . . ich versichere Sie , daß
Herr Ultsch nicht zu sprechen ist . Wenn Sie es
wissen wollen . . . er ist krank !"

„Dann will ich erst recht zu ihm .
" Und der

Professor trat den Weg hinter den Ladentisch
an , wo die niedrige Tür znm Stübchen des
Apothekers lag .

Wasservogel sprang hinzu und stellte sich ihm
in den Weg . Eine mächtige Erregung sprach
aus dem Benehmen des Magisters .

„Machen Sie mich nicht unglücklich , Herr
Doktor, " bat er fast winselnd , „ ich habe den Aus -
trag , niemand , auch Sie nicht , eintreten zu lassen .
Ich fliege unweigerlich hinaus , wenn es ge -
schieht . Der Herr Apotheker kennt darin keinen
Scherz .

" -

„Es geschieht auf meine Verantwortung ,
Wasservogel . Soviel Einfluß habe ich doch wohl
auf Herrn Ultsch . Ich muß zu ihm . Hören Sic ,
ich muß ihn sehen !"

„Großer Gott, " jammerte der lange Mensch
mit kläglichster Miene , während er sich den Ve -
mühungen des Doktors widersehte , ihn beiseite
zu schieben , „wenden Sie doch nicht Gewalt an .
Bester Herr Professor . . . Sie werden es gründ -
lich mit dem Herrn Apotheker verderben . Ich
kenne ihn . . . er hat seinen eigenen Kopf in
solchen Dingen ."

„ Gehen Sie, " gebot Hartmeyer und drängte
den Magister heftig hinweg . Der Angstruf des

Hageren vereinigte sich mit dem Knarren der
Türe , die Doktor Hans Hartmeyer rasch öffnete .

Das Li6 ?t der Lampe , die wie immer über
dem Tisch des Stübchens brannte , flntete dem
Eintretenden entgegen . Dann blieb er aus der
Schwelle stehen und blickte sich um .

Zuerst sah er keinen Menschen in dem kleinen
Zimmer . Bis er plötzlich auf dem Ruhebette
hinter dem Tisch eine Gestalt erblickte , die dort
lang ausgestreckt , bewegungslos lag .

Er eilte hinzu und erkannte Udo Ultsch . Aber
ein Blick in das Antlitz des kleinen Apothekers
belehrte den Professor darüber , daß es wohl kein
Schlummernder war , der da vor ihm ruhte .
Starr und steif hatte der Verwachsene die Glie
der wie im Krämpfe von sich gestreckt . Seine
Blicke schienen zur Decke des Zimmers gerichtet .

Und Hans Hartmeyer erschrak , denn er
wähnte , vor einem Toten zu stehen .

III .
Das Entsetzen des Professors war so groß , daß

er sekundenlang wie betäubt blieb und nicht
wußte , was er beginnen sollte .

„Großer Gott .
" hörte er hinter sich den Ma

gister sagen .
Er wandte sich um und sali , wie sich Wasser

vogel die schweißbedeckte Stirn mit feinem To
schenwch trocknete . Dabei begegneten sich die
Blicke der beiden Männer und dem Doktor kam
es so vor , als « npsinde dieser hagere Mensch
nicht allein vor ihm Furcht , sondern auch vor
dem starren Körper seines Brotherrn . Denn
er schielte , wie vorhin , ängstlich zur Seite , und
dieser Blick streifte den Diwan mit '

seiner stillen
Last .

(Fortsetzung folgt .)
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In der Nacht zum 25 , Juli 1919 wurde in

Karlsruhe ein Firmenschild aus Marmor im
Werte von 58 fDlt . entwendet .

Beschreibung :
Schwarze Marmorplatte unter Glasicheibeetwa 1,75 m lang , 75 cm breit . Aufschrift in Gold¬

schrift : Englische und französische Parfümerien ,Kämme . Schwämme usw . „ Rudolf Grösser . " Indem Schild sind 8 Schraubenlöcher .Karlsruhe , den 2 !). Juli >1919 .Der Amtsanwalt III . 3 SA 545/19 .

Bestimmungen
Hber Mieterschutz und Maßnahmen

gegen Wohnungsmangel .
I . Meldepflicht für Mietwobnränme .

Wer als Eigentümer . Nudniester . Verwalter .
Mieter eine Wobnuna oder einzelne Wohnräume
lmöbliert oder unmöbliert ! im vermieten bat . ist
vervflichtet. dies binnen ' einer Frist von 3 Juden
nach Eintritt der Veriuielbarkeit beim städtischen
Wohnungsamt anzumelden und zwar auch dann ,
wenn die Wobnuna noch innerhalb dieser Frist
vermietet ist.

Wer eine Wobnuna oder einzelne Wohnräume
vermietet hat . ist verpflichtet , dies binnen einer
!>rist von 3 Tagen nach Abschluß des Mietver -
träges beim städtischen Wohnungsamt anzuzeiaen .
War der Wonnraum vorher noch nicht nach Zior-
schrift des Abf. 1 anaemeldet . so kann die An-
melduna mit der Abmeldung verbunden iverden.

lOrtsvolizeiliche Vorschrift vom 25. Avril 1919 .>
II . Genehmig « »« »o« Mietverträgen .

Die Vermietung , Ueberlafsung und Inaebrauch -
nähme von benutzten und unbenutzten Wohnun -
aeu und Räumen zu Wohnzwecken ist nur mit
vorheriger Zustimmung des Wohnungsamts zu -
lässig. Dem Antrag auf Erteilung der Austun -
mung ist der abzuschließende Mietvertrag beizu-
füge» . Verfügungen ohne die erforderliche Zu -
Kimmung des Wohnungsamts sind rechtsunwirk -
sam. Das Wohnungsamt kann die betreffenden
Wobnunaen foi'ort in Anspruch nehmen .

(Verordnung des Ministeriums für Nebergangs -
Wirtschaft U. Wohnungswesen vom 20. März 1919 .)

Jeder Abschluß eines Miewertraas über Wohn-
räume , Läden und Werkstätten, ist dem Wohuunas -
amt vom Vermieter binnen einer Woche nach Ab-
schlust des Vertrags anzuzeigen . Dies gilt anch
für Veränderungen bestehender Mietverträge . Die
Anzeige hat zu enthalten die genaue Angab«

al der Wohnung ( Strafte . Hausnummer und
Stockwerk. Zsmmerzahl und Nebenräumei .

Kl des bisherigen und des neuen Mieters ,
o ) der Zahl der Haushaltunasangehöriaen des

neuen Mieters . O
<11 der künftigen Wobnuna des bisherigen Mie -

ters .
« ) des bisherigen und des neuen Mietpreises

und etwaiger Nebenleistungen ,
kl des Mietpreises vor Beginn des Krieges und

der etwa in der Zwischenzeit eingetretenen
Mietzinskteiaern ugen .

n) der Grund der etwa beantragten neuen Mied-
»inssteiaerun ».

kl der bisherigen Wohnnna des neuen Mieters ,
ii des Einzugstags des neuen Mieters .

Iii der Dauer des Vertrags .
II der etwaigen besonderen Kündigungsbedin -

gunaen .
Der Mietvertrag ist der Anzeige beizufügen ,

lieber die Genehmigung erteilt das Wohnungsamt
eine Bescheinigung .

lVerordiiuna des Reichsministeriums vom 22.
Juni 1919.)

III . Mictzmssestlekuua ,
AuS einem Mietvertrag , der dem Wohnungs¬

amt nicht angezeigt ist . können von dem Vermie -
ter kein« Ansprüche geltend gemacht werden . Der
Vertrag wird in Ansehung der Ansprüche des
Vermieters erst wirksam , wenn weder das Wob-
nunasamt innerhalb einer Woche nach Eingang
der Anzeige noch der Mieter bis »um Ablauf
zweier Wochen nach Abschluft des Vertrags eine
Herabsetzun-a des Mietzinses beim Mieteinianngs -
amt beantragt , wenn die Anträge auf Herab¬
setzung zurückgezogen werden oder wenn das
Einigunasamt über die Anträge entschieden hat .'Das Mieteinigungsamt ist ermächtigt , auf An-
rufen des Mieters ober des Wohnungsamts
Mietztnsvereinbarumien über Mieträume , die
nach dem 1 . Januar 1918 getroffen worden find,
auf ihre Angemessenheit nachzuprüfen und den
Mietzins erforderlichenfalls auf die angemessene
Höbe herabzusetzen. Das Wohnungsamt bat in
allen Fällen , wo eine Herabsetzung des Miet -
zinses angezeigt erscheint und der Vermieter sich
damit nicht einverstanden erklärt , das Mieteini -
aunasamt anzuruseu .

«Verordnung des Reichsminifteriums vom 22 .
Juni 1919 : Verordnung des ArbeltsministeriumS
vom 16 . Juli 1919.1

IV . Kündigungen .
Die Vermieter von Mieträumen (Wohnräume .

Läden und Werkstätten ! können ein Mietverhält -
nis rechtswirksam nur mit vorheriger Zustim -
mung des Mieteiniannasamts kündiaen . insbe -
sondere wenn die Kündigung zum Zwecke der
Mietsteiaecung erfolgt . Ein ohne Kündigung ab-
lausendes Miewerbältnis gilt als auf unbe -
stimmte Zeit verlängert , wenn der Vermieter nicht
vorher die Zustimmung dcS Mieteiniaunasamts
zu dem Ablauf erwirkt hat .

(Mieterschutzverordnuna vom 23 . Seotbr . 1918 :
Verordnung des ReichsminifteriuNls vom 32 .
Juni 1919 .1

V . Fortsetzung vo» Mietoerhältnissen .
Das Mieteiniguuasamt kann auf Anrufen eines

Mieters die Fortsetzung eines gekündigten Miet -
Verhältnisses über Mieträume (Wohnräume . Lä -
den und Werkstätten ! bis zur Dauer eines Iah -
res bestimmen , und zwar nickt nur wenn der
Vermieter gekündigt , sondern ausnahmsweise
auch dami . wenn der Mieter gekündigt oder sich
mit der Kündigung des Vermieters einverstanden
erklärt hat . wenn ihm aber durch neue , nach die -
sem Ereignis eingetretene , von ihm nickt oer-
schuldete Umstände die Erlangung einer neuen
Wohnung unmöglich geworden ist und er den An-
traa unverzüglich stellt. Ebenso kann das Miet -
einiaungsamt « in obne Kündigung ablaufendes
Mietverbältnis bis zur Dauer eines wahres ver -
länaern .

(Mieterschutzverordnuna vom 23 . Sevt . 1918 :
Verordnung des Arbeits Ministeriums vom 15.
Juli 1919 . 1

VI . Mafmahm «» gegen WohnungSmanael .
Das Wohnungsamt ist berechtigt, die Einmle -

tung von Wohnungssuchenden auch gegen den
Willen des Verfügungsberechtigten nicht nur in
unbenutzte , sondern auch in benutzte Räume zu
veranlassen , falls dies ohne Härte kür den Ver -
sügunasberechtiaten geschehen kann . Unter der-
selben Voraussetzung kann das Wohnungsamt
veranlassen , daft der Verfügungsberechtigte der
Stadt nickt nur unbenutzte , sondern auck benutzte
Fabrik - , Lager - , Werkstätten - , Dienst - , (̂ esckätts-
räume oder sonstige Räume zur Serricktuna als
Wohnräume gegen Vergütung übcrläftt . Im
Streitfalle entscheidet das Mieteiniaunasamt .

(Verordnung des Bundesrats über Maftnah -
men gegen Wohnnnasmanael vom 23 . Sept . 1918 :
Verordnung des Bad . Ministeriums für lieber -
aanaswirtschaft und Wohnungswesen vom 8». De-
zember 1918 .)

Bei der Inanspruchnahme benutzter Wohnungen
und Räume ist davon auszugeben , daft eine Woh-
nnna in der Regel als den nötigen Bedarf Uber -
steigend gilt , wenn sie mehr Räume enthält , als
die um eins vermehrte Zahl der Hauslialtunas -
auaebörigen beträgt . Kücken. Badezimmer und
nickt zum dauernden Aufenthalt von Menschen im
Sinne der maßgebenden Banvorsckristen geeignete
Räume bleiben anfter Berechnung , ebenso Räume ,
die zu beruslichen Zwecken dienen . iO!ehr als (i
Räume soll im allgemeinen ein Haushalt nicht
beanspruchen können , llebersteiat die Zahl der
Räume das zulässige Man . so kann das Wob-
nungsaint die überschüssigen Räume in Anspruch
nehmen .

Das Wohnungsamt ist ermächtigt , die lieber -
lassuna der überschüssigen Räume auch schon vor
einer etwa mörderlichen Entscheidung des Eini -
aungsanits zu verlangen , sie einein bestimmten
Wohnungssuchenden zuzuweisen und den Miet -
vertrag vorläufig icitzuietzen. Ter Vertrag gilt
als abgeschlossen , wenn weder der Verfügung »-
berechtigte, noch der Wohnungssuchende binnen

einer Woche beim Einigunasamt Widerspruch er-
hebt. Bei vermieteten Räumen sind Vermieter
und Mieter als Verfügungsberechtigte von dem
Inhalt des Vertrags zu benachrichtigen. Das
Einigunasamt entscheidet endgültig . Alle Räume ,die vo » dem Wohnungsamt in Anspruch aenom-
men werden , gelten von dem Zcitvuukt an mit
Beschlag belegt, in dem dem Verfiiaunasberech -
traten die Anordnung eröffnet worden ist . Dieser
hat sich von diesem Zeitpunkt an aller Bersügnn -
gen über die in Ansvruch aenommencn Räume
ohne Genehmigung des Wohnungsamts zu ent-
halten . Verweigert er die Ueberlassung der
Räume , so ist die Anwendung des polizeilichen
Zwangs nach KZ 30 und 31 d« S P .-St .- G .-B . , u-
lässig .

(Verordnung des Ministeriums für Ueberganas -
Wirtschaft und Wohnungswesen vom 30 . Dezem-
ber 1918 : Verordnung des Arbeitsministeriums
vom 18 . Juni 1919 .)

VII . , Einrichtung von Notwohnungen .
Die Hausbesitzer find verpflichtet , die von dem

Wohnungsamt als erforderlich bezeichneten bau -
lichen Arbeiten geringeren Umfanas für das Her -
richten der neuen Wohnräume z. B . die Kokten
für Kochgelegenheit und Abschlüsse , innerhalb der
von dem Wobnuugsamt bestimmten Frist aus -
fübreu zu lassen. Weigert sick der Hausbesitzer ,
so kann die Stadtaemeiude die Arbeiten selbst
aussükren lassen und ans d« m Mietzins der Not -
wobnuna Ersatz verlangen .

Aus Anrufen des Hausbesitzers entscheidet das
Einigunasamt über die Verpflichtung zur Her-
richtuug und Tragung der Kosten und regelt die
Vertragsnerhältnisse unter den Beteiligten neu .

(Verordnung des Arbeitsministeriums vom 1«.
Juni 1919 .)

VIII . Baubeschräukunge «.
Obne vorherige Zustimmung des Wobnunas -

amts ist es untersagt :
a) Gebäude oder Teile von Gebäuden abzn-

brechen.
d ) Räume , die bis »um 1 . Oktober 1918 zu

Wohnzwecken bestimmt oder benutzt waren , zu
anderen Zwecken , insbesondere als Fabrik - ,Lager - , Werkstätten - , Dienst - oder Geschäfts-
räume zu verwenden .mehrere Wohnungen zu einer zu vereinigen .

(Mieterschutzverordnung vom 23 . Sevtbr . 1918 :
Verordnung des Reichsministeriums vom 22 .Juni 1919.)

IX . Anzeige- und Auskunttovslicht .Der Verfügungsberechtigte hat unverzüglich
beim Wohnungsamt Anzeige zu erstatten , sobald
ein« Wohnung oder Fabrik - . Lager - . Werkstätte - .Dienst - , Geschäftsräume oder sonstige Räume uu -
benutzt sind .

Er hat dem Veaustragt «n des Wohnungsamts
über die Wohnungen und Räume sowie über
deren Vermietung Auskunft zu erteilen und ihm
die Besichtigung zu gestatten .

( Mieterschutzverordnuna vom 23 . Sept . 1918 .)
X . Oesseuiliches Ausschreibe» vo « Wohnungen .
Wohnungen und Räume dürfen nur unter Na -

uieusauaabe des Vermieters und genauer Bezeich -
nung von Strafte . Hausnummer und Stockwerk
zu Wohnzwecken öffentlich ausgeschrieben werden .

(Verordnung des Ministeriums für Ueberganas -
Wirtschaft n . Wohnungswesen vom 29. März 1919 .)XI . Auslobungen für den Nachweis von

Wohnungen .
Das öffentliche Versprecken einer Belobnuna

sür den Nackweis von Mietwohnungen und Miet -
räumen sowie die ösfentlicke Aufforderung zur
Abgabe vou Preisangeboten auf Mietwohnungen
und Mieträume ist verboten .

(Verordnung des Ministeriums sür Ueberganas -
Wirtschaft u . Wohnungswesen vom 29 . März 1919.)

XII . Strafe « .
Zuwiderhandlungen gegen die voraenannten

Vorsckristen iverden uack Maftgabe der bezeick-
ueteu Verordnungen bestraft .

Formulare zu Anzeigen gemäft Ziffer I und II
sind beim Wobnuugsamt erbältlick .

Karlsruhe , den 1 . Anauft 1919 .
Der Stadtrat .

Oeffenlliche Versteigerung .
Montag , de» 1. «ud Dienstag , den 5. August

d . Iß . , jeweils nachmittags 2 Uhr . werde ick in
Karlsruhe im Pfandlokal Steinstrafte 28 gemäft
8 1228 B .G .B , gegen bare Zahlung öffentlich ver -
steigern :

1 Eftzimmereinrichtnng . eiche» , als 1 Büffet ,
1 Tisch und 12 Stühle . 1 Glasfchrank . 2 Paneel -
bretter und 1 arofter Tisch .

1 Herrenzimmer , eicke« . 1 Schreibtisch mit Stubl .
2 Bücherschränke. 1 Sofa u . 2 Seffel . (> Leder¬
st üble . 1 Chaiselongue mit Decke . 1 Spiegel mit
Konsole und 2 Tische .

1 Wohnzimmer , mahagoni . 1 Sosa it. 2 Sessel.
1 Schrank . 1 Kommode. 1 Näh - u . 2 kleine Tische
und I Soiegel mit Konsole.

1 Schlafzimmer , eichen . 2 völlst. Betten . 1 Svie -
gelschrank. 2 Wasch - und 2 Nachttische . 1 Damen -
friieurtoilette und 2 Wäschepuffs.

< Fremdenzimmer und 1 Kücheneinricht«»«.
weift gestrichen. I Sckreibsekretär . 2 Kleidersckränke.
3 Wäscheschränke , 10 Bilder iOelaemäldei , 1 Spie¬
gel mit Konsole . 1 Partie Silber , Service . Tev -
piche . Gardinen . 2 Portieren . Weiftzeua u . ixrl . m .

Die Versteigerung findet bestimmt statt .
Karlsruhe , den 1. August 1919 .

vanot . Gerichtsvollzieher .

Obst-Verteilung .
In den Obstverkaufsgeschästeii

Nr . 131 bis 134 einschl .
kommen heute , den 2. August , Kirsche » zur Ver -
teiluug Kvpf .' iienge 2 Pfund gegen die Obstmarke
Nr . 3 zum Preise vou 75 Pia . pro Pfund .

NatirnngSmittelamt der Stadt Karlsruh «.

Krankenbrot .
Die Anforderungen von Krankenbrot auf Grund

ärztlicher Zeugnisse haben in letzter Zeit so aro -
ften Umfang angenommen , daft die Zuteilung an
Krankenmebl von seilen der Reichsgetreidestelle in
Berlin bei weitem nicht ausreicht : insbesondere in
allerletzter Zeit ist so viel Krankenbrot anaefor -
dert worden , daft unsere Vorräte an Krankenmebl
aufgebraucht wurden , bevor die neue Zuweisung
an Krankenmebl in unseren Besitz gelangt ist.

Die Abgabe von Krankenbrot erfolgt bekannt -
lich nur aus Grund eines ärztlichen Zeugnisses
und es sind hierfür von leiten des Ministeriums
besondere Richtlinien aufgestellt worden . Trotz-
dem ledes ärztlich« Zeugnis durch eine besondere
Aerzte-Kommission nach der im Zeugnis nieder -
gelegten Diagnose geprüft wird , ob das Verlan -
gen von Krankenbrot gerechtfertigt ist oder nicht ,
war es nickt möglich, das Anwachsen der Anfor -
derungeu aufzuhallen .

Wir haben bis jetzt das Krankenbrot aus Wei-
zeumebl Wvrozentig ausaemahleu . in letzter Zeit
aus Weizenmehl 75vrozentig ausgemahlen herstel-
l«u lassen und sind uun leider gezwungen , für
die Serstellung des Krankenbrotes bis auf weite-
res Weizenmehl S4vrozentra ausgemableir ver¬
wenden lassen zu müssen. Allerdinas ist dies ein
Weizenmehl , welches aus amerikanischem Weizen
gemahlen ift und ein besseres Mehl ergibt , als
das ans deutschem Getreide gemahlene . Das
neue Krankenbrot wird desbalb in bezua auf Be¬
kömmlichkeit und Verdaulichkeit dem bisherigen
nicht oder kaum nachstehen. ES wird nur in der
Farbe dunkler lein als das bisherige Kranken
brot .

Wir bedauern , daft wir — durch die Verbälb -
nisle gezwungen — eine derartige Aewdernna vor -
nehmen müssen und hofsen. daft wir recht bald
wieder in die Lage kommen, weniger stark aus -
gemahlenes Mehl zur Herstellung von Kranken
brot verwenden zu können .

Im übrigen weisen wir darauf Au . daft ja zur-
zeit auch laufend amerikanisches Weizenauszugs -
mehl verteilt wirb , welches bei Krankheitsfällen
zur Herstellung feineren Brotes oder feinerer
Mehlspeisen verwendet werden kann .

Aufterdem ist das zur Verteilung kommende
Roggenbrot feit kurzer Zeit besser und bekömm
licker wie srüber , weil die Viehle , welcke uns letz¬
ter Zeit geliefert werden , in der Qualität besser
sind wie bisher .

Karlsruhe , den 2 . August 1919 .
NahrnogSmittelamt der Stadt Sarlsrnbe .

Sommunalverband Karlsruhe Sladt .
Höchst- und Richtpreise siir Gemüse und Obst

Gültig sür die Zeit vom 4. August INI!» bis
einschließlich 1». August 1918,

Gemiise :
Blumenkohl . .
Rotkraut . . .
Weiskraut , . .
Wirsing . . .
Spinat . . . .
Buschbohn . grün
Buschbohu . , gelb
Stangenbohnen

grün . . . .
Stangenbohnen

gelb
Erbsen , grün
GelbeRübeu . rot

und Karotten
ohne Kraut .

Gelbe Rüben
elb .obueKraut
oteRübenohne
Kraut . . . .

Kohlrabi . . .
Kopfsalat . . .
Endivienfalat .
Sellerie m .Kraut

3?!

LauchScklttt !

Pfund
149
35*
29*
25*
49
»9*
79*

79*

70*
45*

■25*

10 *

20
30*

Stück
5—29

10—25
10 — 20
Psund

40
15
15
12

Stück
5—15
Bund

10—15

Gemüse :
Gurken . . .
Salzgurken . .
Essiggurke » . .
Kürbis . . . .
Tomaten . . .
Rhabarber . .
Zwiebeln ohne
Schlotten . .

Steinpilze . .
Alle übr . Pilz «

Obst :
Johannisbeeren
«Stachelbeeren
Heidelbeeren
Himbeeren .
Brombeeren
Preiselbeeren
Kirschen . .
Pflaumen , arofte
Krühzwetschgen
Mirabellen . .
Reineklauden .
Birnen , große
gebrochen , .Birnen , klein
gebrochen . .

Aepsel . gebroch.
Fallobst . . .

Stüc ?
50-129
6 — 10
8- 5
Pfund

18
200
35
50
00
50

75
75

125
145
125
145
70
70
70
80
80

65
«5
55
17

Schnittkohl
Mangold .
Mairübeu .
Rettick • •
Radischeii . Wien ,

u . Eiszapfen
Die mit einem Stern versehene« Preise N»d

Höchstpreis «.
Die Überschreitung dieser Verkaufspreise wird

als Höchstvreisllberschreituug oder als über -
inänige Preissteigerung angesehen.

Karlsruhe , den 31. Juli 1919 .
Preisvrüsungöstelle sür Marktwaren.

Ferienkurse für Schüler
sämtlicher Lehranstalten

zur gründlichen Verbesserung

= der Handschrift =
(auch andere Schriftarten ) .

Kurse in 2 Abteilungen anfangs und mitte
der Ferien . Bei Beginn der Ferien jedoch An¬
meldung erwünscht .

Erfolg sicher . — Honorar Mk. 15 .—

F. Buck , Spezia! - Schreibschule
Lessingstraße 78 .

Versteigerung
m » ein , kimiAms - ii Cnnmici .
Dienstag , den 5. August, vorm . 9 Ahr und nachm. 3 Ahr

sowie die folgenden Tage
im Hanse kronenstratze Ar . 40 in Karlsruhe

— ehem . Gasthof « Zum Geist" . —
Etwa 40 vollständige Zimmereinrichtungen (die Betten durchweg mit Roßhaarmatratzen) , einzelne Betten
und Dienstbotenbetten, Ruhebetten. Büffets , ein - und zweitürige Schränke zum Teil mit Spiegelemsatz,
Waschkommoden und Nachttische mit Marmorplatten . 1 sehr großer Hotelweißzeugschrank , verschiedene
große und kleine Tische mit Eichen - und Nußbauinplatten, Oval tische , Spieltische. Schreibtische , Steh-
schreibpulte , verschiedene Spiegel und Wanduhren, 30 Sofas , 10 Polsterstühle, 6 Polstersessel, '200 Stühle,

je etwa 1400 Liter Inhalt, 12 Ovalfässer von 600 Liter abwärts , 50 Transportfässer von 150—20 Liter ,
Flaschengestelle , Küferholz , Mferarräte.

E-nc größere Anzahl Bilder , worunter 1 großes Oelgemälde (Landschaft) und Pferdebilder
(Stiche und Radierungen) , große und kleinere Teppiche und Vorlagen, 1 Linoleumteppich , Gummiläufer
(ungebrauchte Friedensware), Kokoslaüfer, Fahnen, Wafchgarniluren, Toiletteeimer, elektr. Beleuchtungs¬
körper, guterhaltene Zeitschriften ungebunden (Jugend , Simplizissimus , Meggendorfer).

Koch-, Brat - und Emmltövfe, flache und tiefe Teller, Kaffee - und Teetassen , allerlei Porzellan,
worunter große Platten , Ehriftofle-Taselaufsätze , Suppenschüsseln̂ Tassen , Bestecke, Leuchter, Teesiebe ,
Honigdosen, Essig - und Oclständer, Wemkristallgläser, Tisch -Wemflaschm,̂ weiße Tafeltücher, farbige
Kaffee - und Teedecken, Servietten , Handtücher , Bettücher , Deckbett- und Kissenbezüge , Vorhänge, Store,
Wachstuchdecken usw. *

Besichtigung einiger Musterzimmer:
Msntag , 4. August, 10— 12 und 4—6 Ahr,

zu welcher ablvechsclnd ein Kreis von je 12 Personen zugelassen wird.
Bei der Versteigerung wird Barzahlung vereinbart. Die Versteigerung der Möbel begmnt vor-

aussichtlich am DonnerStag.
Nach erfolgtem Zuschlage stehen die Gegenstände auf Gefahr des Steigerers .
Karlsruhe, 31 . Juli 1319.

Der Vorsitzende des Ortsgerichts I Karlsruhe .

Die Rückkehr unserer jetzt
noch in Feindesland ;u>
rückgehaltenen Ariegsge-
fangenen steht unmittel-

bar bevor. Schon seit einer Reihe von Wochen sind die
Rote-Areuz-Grganisationen des Landes mit den AoM'
mandanturen der Durchgangslager und Abnahmestationen
an der Arbeit , um den Empfang der heimkehrenden unt
ihren Aufenthalt in den Durchgangslagern in würdiger

lveife durchführen zu können. <£ s fehlt jedoch an

Zlaggen unö an VanüMmuck
jeder Art . Wir wenden uns daher an die Geffentlichkeit mit &
herzlicheil Bitte , Fahnentücher in schwarz -weiß-rot, gelb -rot , Fahnei
stocke und Wandschmuck uns freundlichst zuwenden zu wollet
<Es findet sich gewiß in jedem Haushalt, in jeder Gerümpel
kammer Abgängiges , das zur Ausschmückung der Lagerbaracket
beitragen kann. / Wir bitten um Ablieferung an den Bad
Landesverein, Stefanienstraße 7^/76 , Hauptsammelstelle. / Für aus
wärtigeSendungen wollenFreifrachtbriefebei uns angefordertwerden

Der Vorsitzende üer Depot-^lbteilung :
Dr. Stroebe .

40 Hillioi» n 41a Cliarlottenburser
Stadtanleitie von 191S

(mündelsicher )
mit ZinsSau ? vom 1 . August ISIS

eingeteilt in Stücke zu M. 5000,2000,1000,500,200,100 .
Emissionskurs : 93,750.

Die Anleihe wird vom Jahr 1924 ab mit jährlich 1 1/a °/o zu"
züglich ersparter Zinsen getilgt .

Der Verkauf erfolgt : in RQFlSniilß bei dem Bankhaus

Straus & Co .
Freiwillige Grundstücks-Versteigerung .

Sliif Antrag der Erben des Landwirts Anton Raftätter III in Beiert -
heim versteigert das unterzeichnete Notariat in seinem Amtszimmer . Ste

1919. 9 rnv
die nachbeschriebcneii Grundstücke :

Gemar¬
kung

Lgb.-
Nr . Gewann

Wiese

Karlsruhe ü95» Strakenäcker Acker
7-23S
7234

Bulach 688a
888
980

1130
1380
1466a
1469a
425a
451

Ettlingen 5189
490(1
4902
5831
5424
5887
5838a
5856
5824
6018

Das Notariat gibt über die Bedingungen Auskunft .
Karlsruhe , 28 . Juli 1919 . . . .»Bad . Notariat IV .

Straftenäcker

Kleinoberseld
Oberweingartenseld

Unterkirchseld
Unterweingartenfeld

OberereuthGrotzoberseld
Libenhard

Rüvvurr 'erwiesen

Hohewiesen
Entensee

Hobewiesen

Art Größe
a j qm

Well
JL

1000
7000
3500
170
800

3000
4000
900
950

1550
600

1800
160
190
195
210
800
300
175
200
280
420

Wmkerschafwmde .
Die Stadtgenecinde Dnrlaeh verpachtet die

städt . Schasweide . die etwa 370 Morgen Wielen
unifatzt und mit 300— 400 Stftafe befahren werden
kann , auf unbestimmte Zeit . Die Bedingungen
können aus dem Bürgermeisteramt eingeiehen
werden . Angebote sind bis spätestens 10. August
d . Js . diesseits einzureichen .

Durlach , den 29. Juli 1919 .
Der Gemeinderat .

KMWMeWlesMlIIIk
Beginn des Schnliav

Dienstaa . 14 . Qktol.
I. AUaenieine Abteilung «Vorbildung für II. Abt.
t Jabr >: II . Aachabtrilnngen (mit Lehrwerk¬
stätten ! für Architektur . Bildhauerei . Ziselieren .
Dekorationsmalcn , Glasmalen , Keramik , Muster -
zeichnen ; Iii . Zeichenlehrerabteilnna : IV . « iin -
tcrturs für Dekorationsmaler : V. Abendschule
Zeichnen , Entwerten , Modellieren , Aktzeichnen :
Abt . I, II, HI und V Wr Schüler und « chüle -
rinnen . Anmeldung schriftlich bis 15. September
mit von der Direktion zu beziehenden Anmelde -

bogen . Lehrvlan unentgeltlich .

res 1919/20
Oktober 1919.

Bol WgMkiMllllle
Karlsruhe .

Das Wintersemester 1919/20 beginnt am Mittwoch ,
den 15 . Oktober 1919 , morgens 8 Uhr , mit der
Aufnahmeprüfung und Einweisung der Studierenden .
Alle Anmeldungen sind , bei Vermeidung der
Zurückweisung wegen Platzmangels schriftlich
bis längstens den 15. September an die Direktion
zu richten » Zur Aufnahme in die unterste Klasse
der Hochbautechnischen , bahn - und tiefbautech¬
nischen , maschinenbautechnischen und elektrotech¬
nischen Abteilung ist das zurückgelegte 16. Lebens¬
jahr , der Nachweis über Abschluß der V. Klasse
einer höheren Schule (Gymnasium , Oberrealschule
usw .) oder einer Volksschule und danach einer
dreiklassigen Gewerbeschule sowie der Nachweis
einer zweijährigen praktischen Tätigkeit nötig .
Ausnahmsweise werden auch tüchtige Schüler einer
gewerblichen Fortbildungsschule zugelassen . Zur
Aufnahme in die unterste Klasse der Gewerbe¬
lehrerabteilung wird das 7urückgelegte 17. Lebens¬
jahr , eine mindestens sechsmonatliche praktische
Tätigkeit in verschiedenen handwerklichen Gewerben
und außerdem entweder die erfolgte Aufnahme
unter die Volksschulkandidaten oder die bedingungs¬
lose Reife für die 8. Klasse einer höh . Schule verlangt .

Alles Nähere ist aus dem Programm der Anstalt
ersichtlich , welches die Kanzlei der Anstalt an Neu¬
eintretende , ebenso wie die Anmeldebögen für alle
Aufnahmesuchende unentgeltlich verabfolgt . Bei
dem für das kommende Semester zu erwartenden
sehr großen Andrang wird dringend empfohlen , die
Anmeldungen so früh wie möglich erfolgen zu lassen .

Karlsruhe , im Juli 1919 .

Der Direktor .

MNUNgS -ZM .
Moderne 3 Zimwel '

wobnuna in der « u'V
Weltstadt zu wertaufcM*
gegen eine «bemalls m »
derne 4 bis 5 Zimmer '
ivobnuna . Anaeb . ®,!}Preisana . nnt . Nr . 814 '
ins Taablattb . erforfgL -

Wer tauscht
eine schöne 4 Zinnner .
wichnun« aegen eine \S
od . 6 Zimmerivohnuna
Lage in Mittel - oder
Westitadt bevorz.
« böte unter Nr .

Großer

KM
mit Aufzug

vermieten .
Lahm & Bafel« .

Zirkel 30 .
Sirauf. o . l 2

und 8— 5 Utir .

Adlerttr . 35 ist et« « !"
gew . Keller mit . elekA
Licht u . Wasserleit . ve '
seh . , ferner Werkstatt« y
Magazin , zufamm . 0P '
getrennt , ver 1 . Okt.
vermieten .

Möbliertes
sofort zu vermieten .

Sostenst raste
Gut « iibl . ZTHWf

in schöner Lage an
Herrn zu vermiet . :' " -ts . fttowirlioUftr

XroieStvaBC
möb !. Limmer evtl -
elektr .Lichtzu vermN «"
1. Stock. a u r e r," f n u i t '-i—-r

Nnmöbl . . arones ^
iwe

senstr . Zimmer ist >
zu verm .

Salon mit
wer an aebild .
zu vermieten : ■JtcL !Zr ,Allee 21 . 1 Tr . jstflBffi
Wohn - u . SchlaszlMM.̂
gut möbk., an nur s°i>
best . Herrn los . od .
zu verm . Gartenstr - »
Ott, VL4.MI. vy»»*»- -
1 3t . CTn rati ^ — - 7^

möbl . ^ rmmer ^
an einen Herrn
verm . . sowie 1 z ]
wortwaaen b,ll . zu ¬
kaufen : Neck.
felMtr . 1 , 5. St . , « ®rtf



Fräulein
mit längerer Kontorpraxis für Schreibmaschine
und Büroarbeiten zur Aushilfe auf mehrere
Stunden täglich gesucht . Selbstgeschriebene
Angebote mit Angabe bish . Tätigkeit unter
Nr . 3142 ins Tagblattbüro erbeten.

Damenputz

1
suchen

ifnopf .; WÄr
illllillllllllliÜlllMII
Persönliche Vorstellung von 8—11 Uhrvorm .

Ein tüchtiges , zuverlässiges

Mädchen
für Küche und Hans ver 1 . September gesucht.
Gute Behandlung und gute Bezahlung »«gesichert.

Wendtftraste IL . Telephon 3557 .
Ein junges aus der Schule entlassenes

Mädchen
wird tagsüber als Beihilfe in gutes Haus gesucht.

Wcndtftraße 13 . Telephon 3557 .

Junge intelligente Dame , die

sich als Laborantinausbilden
will, kann in Fabriklabo¬
ratorium eintreten. Ausführt.

Angebote unter Nr . 3064
ins Tagblattbüro erbeten.

Bllro -Fräulei ».
gute Sandschrift , verfekt
in Buchhaltung und
Schreibmaschine . sofort
acsiickt . Angebot« unter
« t . 8146 ins Taablatt -
hiiru erbeten .uro erbeten

Wemanöte
Stenotypistin

aushilfsweise , cot . auch
in den Abendstunden , ge -
sucht . Angebote unter
Wr . 3161 ins Taablattb .

Arbeiterinnen
in Damenfckneiderei so¬
fort gesucht . mFrieda gev . Me, -
fleriit . Herr e nftr . 00 . vt.

Geübte Näherin wird
in ein Geschäft für
dauernd gesncht . Wo ?

kosküm-
ZSglerinnen

und
Lehrmädchen

^ können soforteintret
Färberei

D. Lasch ,
SofienstraKe 28.

1 tüchtwc iunae >>rau
oder Niädchen zum Ver -
kauf von Schubwaren
auf dem Markt sofort
gesucht . Angebote unter
Nr . 3141 ins Taablatt -
hiirp effi tm

aocyen
t. Mäd -

vor -
v,

^ riedrichsvlav k>

Maschen
das selbständig kochen
kann , zu baldigem Ein -
tritt oder als Aushilfe
gesucht :
Vcieschcimer Alle« Z4 .
tHcißigeö , ordentliches

Mädchen
für Küche und Haushalt
bei hohem Lohn und
auter Behandlung per
sofort gesucht.

Hofkond . Schwarz ,
tkarlstrake 4g ».

Tüchtiges Mädchen
od . Kriegswitive nach
Mannheim »u kinder-
losem Ehevaar gesucht .
Näheres zu erfragen

.Ighni ' r 6 . vai-terrc
Weg . veirat des Mab -

chenS wird auf 16. Aug .
ein im Kochen « . Saus¬
halt tüchtiges Mädchen
zu kleiner Familie ac -
sucht . Vorzustellen vor-
mittags u . nachm. bis
5 Uhr : Hirkchstras, « 51 .
1,

Ehrliches
Mädchen

tagsüber für Hille im
Haushalt für sofort ae -
sucht , von

ft-tnu Stttoof.
■Hirtel li > nnrt .

SW.
Fränlei « mit be-

steu Empfehlungen
wird für sofort als
Stütze i .gntbürger -
liches. christliches
Sa « ö zu » Kindern

« und gJ . s. ges .
Angebote unter

Nr . 31öS ins Tagbl .-
Büro erbeten .

Fleitziges , sauberes

Mädchen
für Haus - u . Kücheuar -
beit für sofort gesucht.
Krokodil , Waldstr. 63.

Eiugaiig Bluinenstrake .
jLXoOciKii , das

auch gut nähen kann , als
Zweitmiidchen gesucht .
Vorzust . Karlst . S4 . 2 . St .

Anft . Fräulein . welch .
Luft z. Kleiderm . bat .
kann da? einige Monate
z. Selbftbed . erlernen ,

eaenfeldftr . 2 . 3 . St
ff ürina .Dienstmädchen
tansmädch ., Köchinnen ,

tützen , Kinderfräulein
usw . sucht man dch . In -
serat im tugettatl ,
(JoUurn . Tägl . ca . 30000
fieter . . ieile nur 30Pfa .

Putzfrau
zum Puben u . Waschen
sucht Weiser . Lanter -
berastra ^ c 1« . 3 . Stock.Itraft« 16 3 . Sto

Putzfrau
3mal 1 Stunde morgens ,
S mal 1 Stunde abends
die Woche gesucht von
Güft , Hebelstraße 11/15 ,
beim Rathaus .

Msrau
nur reinliche , wird per
sofort von morgens 3 bis
10 Uhr gesucht. Näheres
Zährinaerstr . 10. 1 £ rfi .

J\Iänn
Eine sichere , selbständ .E x i st e u z

bei gutem Einkommen
biete tch Herren und Da -
men , gleichviel welchen
Standes , durch die
Uebemahme einer

Versandslelle
für meinen gek. gesch.
reellen Masienartikel ,
welcher in jeder Familie
gebraucht wird . Anfrag .
vitteFreikuvert beifügen .

Max Wendrinai *,
Dortmund . Ostwall 30.

ftiir ein gröberes Ka
brikanwefen nah« Karls -
ruhe wird ein tüchtiger
verheirateterMonteur
gesucht , der im allaem .
Maschinenbau . sowie

Damvfmaschincn - , Mo-
toten - n . elektr. An¬
lagen bcwand . ist . An-
geböte mit Gebaltsan -
sprüchen bei freier Wob -
nun « u . Garten , An¬
gab« der bisherigen Tä¬
tigkeit und Zeugnisab¬
schriften unter Nr . 8187
ins Taablattb », » erptt .

Im Nebenamt tm Nebenamt lotrb

Heizer
für Niederdruck -Dampf¬
heizung gesulht . Es
wollen sich verdelratete
Heizer , MechanikerBlech -
ner und Schlosser unter
Angabe ihrer Ansprüche ,
Zahl d . Familienglieder
und bisher bewohnten
Räume unter Nr . 2721
ans Taablattb . wenden .

SteUeR # süche
Orden » . Mädchen

welches selbständ. kochen
kann , in allen Ztveiacn
des Haushalts gut be-
wandert ist . lanaiabrlge
gute Äeuantss« besitzt ,
sucht passend« Stelle für
1 . Oktober als Allein »
mädchen in klein , guten
Haushalt . Anaeb . unt .
Nr . S145 i. Taablattb .

BranigesellsM vom. S. Monlnser,
Karlsruhe.

Hnleihe von Mk . 1000000.—
vom Iahte 1909 betretfend.

Bei der heute vor dem Notar Viktor
-" artin dahier gemäß § 4 der Anieihebedingungen
stattgehabten neunten planmäßigen Ziehung
unserer 4^ '/,igen Teilschuldverschreibungen
wurden folgende Nummern zur Rückzahlung
ami « November 1919 gezogen:
„ Lit . A Nr . 75 , 111 , 196
3 Stücke zu je Mk . 2000 . . . Mk . 6000 . —

Lit . B Nr . 103 , 175 . 191
3 Stücke tu je Mk . 1000 . - . . Mk . 3000 . —
. Lit . C Nr . 155 , 182
2 Stücke zu je Mk . 500 . . . Mk . 1000 . —

Die Verzinsung dieser Stücke hört vom
1 . November 1919 ab auf .

Die Einlösung findet statt bei unserer
Kasse , oder bei den hiesigen Bankhäusern
» eit L . Homburger , Rheinische Credit -
» ank Filiale Karlsruhe u. Straus & Co .

Bei der Einlösung sind die nicht verfal¬
len Zins - und Erneuerungsscheine mitzu¬

liefern , für etwa fehlende Zinsscheine wird der
pntsprechende Betrag am Kapital in Abzug
gebracht .

Karlsruhe , den 1 . Augnst 1919 .
Der Vorstand .

rOandelskurfusi
für junge Beute , 'Damen

und Oerren mit fjöfj . Schulbildung.
Wir beginnen im September wieder

mit einem Kursus für junge Leute , welche
die Höhere Mädchenschule , Gymnasium ,
Realschule etc . besucht haben . Der Kursus
umfaßt die verschieden . Handelsfächer ,
sowie Stenographie,Maschinenschrei¬
ben und Sprachen .

Kursdauer ca . 5—6 Monate .
Ausführliche Auskunft und Prospekt

gratis durch
die Schulleitung der

Prlvat-Hantfelslehrairstalt und Töchterhandelsschule

„Merkur" , Karlstr . 13
Telephon 2018 .

Karlsruher Markt- u . Wmnhader -
Vereinigung Her W- n. GeuliiWMer .

Montag abend 7 Uhr

Nonalsversmnmlung
Lokal „Vavaria ".

a . Pflicht jedes Mitgliedes ist zu erscheinen . Bei
Nichterscheinenlt . Beschlutz Strafe resp. Ausschluß.

Der Borstand .

Bankhaus

Straus & Co.
Karlsruhe

Friedrichsplatz 1, Eingang RitterstraQe.
Fernsprechanschl. Nr. 30, 906 und 402.

. . Auf Anfang nächsten Jahres wird eine 3 oder
^ tmmerwohnuna mit Bad und Zubehör in feinem
vause , möglichst in freier Lage , gesucht, im Um-
Atsch gegen eine ebensolche in feiner Zentrallage
Äne Gegenüber . Angebote unter Nr . 3042 ins
^ agblattbüro erbeten .

, Put möbl . Zimmer an
!°uden Herrn »u ver -
bieten . Karl Ravv .
^ Akademiestr . 87 .

S Zimmerwohn «» i, od .
2 « robe Zimmer mit
Kammer sos. ,u mieten
aelucht. Ana . irnt . Nr .
3144 ins Taablattb . erb.,~. r Landliaus

^ -chwarzwaldnäke ) find .
Am erbolunasb . iunaer
Dann , am liebst, lwticr.
^ müler . sreunbl . Unter -
iuntt bei » rittl . Kam.
?,u lehr mäkiaem Preis .

»ur Uebermittl . an
Müller . Hans - Tboma-

15 . 1 . St . . r .

sein. 3 mmerrootmuna
, um 1. Okt . od . früber
an rubiaes . mverläMa ..
anbana - u . kinderloses
Ehevaar , aute Familie ,
ein . .̂ wanaovermietnua
voniebt . wende sich un -
ter Nr . 3093 an 6 . Taa¬
blattbüro .

4-5 3immetrooö!iung
Karlsruhe aesuckt .

Antl , aeaen solckc in
^ «uttgart zu tauschen,
^ naebote unt . Nr . 3085
ülä- ? a<rfitnttfn'iro erbet .

?
-SSimmenooOnuna

1. Okt . in ruhig . Lage
ZU elektr . Licht vv » Iiöh,
samten gesucht. Angeb .
ZUTrauk .Tchirmeritr .ki.

Tkiffn oder 8 — lftöcl .
AJKSCI ibis5Zimmer -

Wohnhaus
mit Garten in schöner
Lage von KarlLtri »lie ,
D « rlach u . Umgebung
zu mieten od . zu kaufen
gesucht. Elektr . Licht er¬
wünscht . Freie Wohnung
vorerst nicht unbedingt
notwendig . Angebote m .
Preis unter Nr . 3132 ins
^.aciblattbtiro erbeten .

Dringend .
«̂ Ruhige 6cff . Familie , -J Pers ., sucht zu sofort ,
Stettens 1. Oktober

3-4 Zimmer-Wohnung ,
Aowöglich Bad . elektr . Licht , in gut . Hause . Such .
.Ä ichon . da hierher versetzt. 7 Monate okme Wohn ,
^ er wurde :> leere Zimmer mit Küchenbenützg .
? b treten ? Ang« b . unt . Nr . 3123 ins Tagblattbüro .

Atzng ! MhumMtismermg!
. Eine 3- 4 Zimmer - Mohnutt « wird von
.Ängem . kinderlosem Ehevaar nenicht . Kotten für
F^ohnungc.umbail werden erstattet . Angebote"Nter Nr . 3091 ins Tagblattbüro erbeten .

Kinderlos , solid, rnbia .
Ehevaar sucht sofort od .
auf 1 . Oktober ein«
Z od . S Zimmerwobu « .
Ana . unt . Nr . 3105 ins

Wer nimmt vor

Zwangseinmietunp
ruh . Beamtenfam .
(2 Perf .) in 2-4 Zim .
und Küche für die
Wiutermonate oder
länger sofort oder
später auf ? Anaeb .
unter Nr . 3139 ins
Tagblattbüro erbet .

Merke WWW
von ES Zimmern , darun¬
ter 3 Scklafzimm .. Mäd¬
chenzimmer it . Küche nur
in auter Geaend ver
1 . Oktober »tr mieten ac -
sucht . Angebote unter
Nr . 3084 ins Tagblatt -
büro crbctc»

Wer weift vrosessions-
weise Wohnungen nach ?
Angebote unt . Nr . 3100
: tn- Taablattbüro erbet .

i>ör Detailgeschäst
imrd ein mittelgroßer

Laden
mit Wohnung sofort od .
später zu mieten gesucht .
Angebote unt . Nr . 3131

2 Zimmer
fiir Biiro (ruliiaer
Betrieb ) in d . Riihe
der Clettrisch . aus
t . Oktob . od . srLher
z« mieten gesucht .
Angebote nnt . Nr .

3070 WS Tagblatt
biiro erbeten .

Im Zentrum d . Stadt
großer . Heller

Raum
mit einigen Nebenzim-
mern für gut gehendes ,
reines Geschäft a . Avril
oder früher zu mieten
gesucht . Angebote unter
9lr . 2flfl4 in ? Taablattb .

Sur ^ ager und Büro -
zwecke werden geeignete

Räumlichkeiten .
3—4 Zimmer im ersten
Stock oder Erdgeschoß,
eventl . auch

Laden
per 1. Oktober gesucht .
Zentrum der Stadt oder
» aiserstraße bevorzugt .
Angebote unter Nr . 31S0
ins Taablattbüro erbet .

Gesucht klein . Maga -
»in oder Keller und eine
klein . Wohnung (leer)
für 1 Mann . Nähe
Steinstrake . Ana . unter

WWMuWWW
Möbliertes Zimmer

von besserem Herrn aus
12 . September im Zen -
trum der Stadt zu miet .
gesucht. Angebote unter
Nr . 3154 i . Taablattbüro .
Zimmer «Privat » m . 2

Betten ohne Frühstück v .
beff . ja . Ehev . f . d . Z . v .
1» . Aug . bis k . Sevt . gei.
Aug . m . Preis u . Nr . 3151
ins Taablattbüro erbet .

Unmöbliertes gerän-
migeS Zimmer zu miet.
gesucht . Anaeb . unter
Nr . 3135 ins Tagblatt -
büro erbeten

Tiol . -Ing . sucht gut
möbliert . Zimmer

mit elektr . Licht , Schreib -
ttfch in ruhigem Sause
zum 15. Aug . , event.
auch früher od . fväter .
(Zentrum . Süd - Welt-
ftadt bevorzugt . ! Angeb.
unter Nr . 3050 ins Tag -
blattbüro erbeten

Geld r '
h ^

theken bei höchster Belei-
hang u . billigem Zins aus¬
zuleihen .

August Schmitt
Bankkommissions - n. Hypo¬
thekengeschäft Karlsruhe ,
Hirschstr -43 . Telephon 2117 .

Üjon hob . Staatsveamt .
gegen beste Sicherheit

5000 Mark
zu leihen gesucht. Angeb .
mit Beding , uni . Nr . 3140mt
auf gute Landhyvotheken
gesncht . Angebote nnt .
Nr . 3157 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Kl. mech . Werkstatte m .
aulaeb . Verlandarttkeln
sucht zw . Vergrößerung
s. Betriebes

3000 6000 Mark
v . Selbstaeb . b. g . Zins
ev . auch als stiller Teil »
Haber. Sicherheit vor ».
Angebote unt . Nr . 3121

im Range der 1. Hvvo-
thek zu 5 % Zins auf 1.
September oder ivater
geiuchi . Angebote unt.
Nr . 3158 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Oirene Stellen

Bitifdsieii
ver sofort gesucht .
verfekt in Stenographie
und Maschinenschreiben .
A . Fischer . Karl skr. 30 .

putz.
Tüchtige Zuarbeiten »

aus nur feinem Haufe
zum alsbaldigen Ein -
tritt aefuchl.Mar » Tchavke .

Nrtedrichsvlab 2.

Mm « M
wiinscht branchek » tilcht. yrl . in schöner Lage
ans sosort oder später «« übernehmen . Singe-
böte unter Nr . 3048 ins ^ ggvlattbüro erbeten .

Mädchen gefetzten Al-
ters . selbst , in Küche u.
Saus , sucht gute dan-
ernde Stelle in kleinem
ruhigen Sauskalt . An -
geböte' Unter Nr . 3143
ins Tgal ' lattbnro erbet .

MädÄe ».
daS kleinem Sansbalt
vorfteben kann , fncht ver
fof . Stellung . Zu erfr .
Kaiserstr . 87 . 3. St .

Hlänfel
m MW

werden angefertigt und
gewendet . Umarbeitung
leder Art .

L> -vartmann ,
Karlstr . S2

"
Sth .. II.

Slhöfke m \ Wksen
werde » noch anoenom -
men . Auch find daselbst
« chäste in aU . Leder -
sorte » zu haben.

Jos . B -ivlinger .
Marienstr . 7i>. Sth . r ., v .
«>tärkwäsche und

Borhänge
werden in einer Woche
gewaschen und gebügelt .
Aus Wunsch abgeholt .

Stau Eifele .
Oitmbnliitftr . 15 . 3 . St .15 . 3 . St .

VelmedeM Me .
können Sie mitmachen,
wenn Sic die ältesten
Pelze sowie Felle zur
Berarbeit . geben , btl -
ligste Berechn . . vromvte
Lieferung .

Douglasstr . 8 , vart ..
ade Akademiestr

Sgmtl . Reparaturen an

Ähren und
Goldwaren

werden wrgfäMa uud
preiswert ausgeführt .
Kaufe auch altes Gold
und Silber .
It . GrÄN, «Jache?

Schübenftrasie 40.

Sberprimaner
erteilt Nachhilfestunden .
Angebote unt . Nr . 3092
ins Taablattbüro erbet .

mochte Oberrealschüler
erlernen , der in Unter -
prima einer Kvmna -
sialabteilq . (4 >/-> Jahre
Latein n . 2 '/° I . Griech .)
eintreten will . Ausführl .
Angebote unter Nr . 3148
ins Taablattbüro erbet
Unterweisung
in Reichs - usw . Berfas -
fung .Berwaitnng . Ber -
sicheruugs - , Stempel - u.
Stsuer -Angelegenheiten
für täglich etwa 2 Std .
gesucht. Angebote mit
Preis unter Nr . 3133 ins
Taablattbüro erbeten .

tllavierwielerli «)
mit ernster Musikguffas -
fung wird gesucht von
iüitaerem Geiger lDilei -
tantl zum Zusammen -
fviel . insbef . Studium
klassischer Sonaten . An -
geböte unter Nr . 3108

js Taablattbüromeugeborenes
Mädchen ) wird als eigen
abgegeben . Angeb . unt .
Nr . 3153 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Bakterien
für Taschenlampen

prima Qualität •* 1.50
Grnnd & Oehmichen

Waldstraße 2K.
Zur EnvertZggrilOg .

5000 ckemifch-technifche
Rezevte Jl 10.—. 1000
chcmifch- iechnifche Re¬
zevte ./i 6 — , zusammen
Jt 15.—. Beide Werke
von Chemikern I . Ran -
ges . Gegen Nachnahme.

L . Schwarz & Com» . ,
Berlaasbnchhandlnng ,

Berlin ^ Ii . Annen -
straße 24 .

Bei Rückgang der
Valuta werden die

Auslandswaren
teurer !

Himbeersaft !
mit Zucker

KondensisrteVollmilch \
mit Zucker

Tafelreis
Franz . Oelsardiiien

in Olivenöl
Fst . Kakao

leicht löslich
Frisch gebr . Kaffee j
Chin . u . Ceyl . Tee |
Marseiller Seife

in 1 Pfd .-Block iMk. 6.25 |
Gewürze

Ziinmet , Nelken , Pfeffer , |
Kümmel , Muskatnüsse ,

Piement usw .

Potent
Anmeldungen
GebrauGhsriiiistsr ,
Warenzeichen,
Ausl. Anmeldungen

etc . fertigt bei billig¬
ster Berechnung :

leck Büro
Heinrich Kr ; ß , Ing.

Karlsruhe — Tel . 2421 .
Kaiserstraße 74
(am Marktplatz ) .

Kurvensir . 17 Tel . 189 .

Badenia Drogerie , j
Kaiserstr . 245 Tel . 573 . \

Leiter - und ÄlljtenniMii
» in allen

Größen
X und

Stärken ,Villi IT sowie
IÖM/WIMÄ ^ rsat ;
jgpy * rader
jreTOyKEiZyi emv-

CW stehlt
billigst

I . Heß . Kaiserstr . 1^ 1.

Warnung .
Um Irrtümer su ver¬

meiden . mache ick meine
verehrl . Kundschaft und
das tit . Pnbliknm bar -
auf aufmerksam , daß die
Schuhwaren , die meine
Tochter . Krau Gimbel .
auf d . Markt feilbietet ,
nicht von mir hergestellt
werden , da ste stch nicht
mehr in meinem Ge-
fchäft befindet . Ich bitte
deshalb , beim Einkauf
der Schuhwaren auf d .
Markt genau auf meine
Nrma zu achten.

Hochachtend
G . Dürr .

Tuchfchuhgefchgft.
Zäbringerstraße 61 .

Friedrich Mössinger ,
Architektur - und Baugeschäft

Aus der Gefangenschaft zurückgekehrt , teile ich der werten
Kundschaft mit, daß ich das von meinem gefallenen Bruder
Leopold Mössinger betriebene Baugeschäft weiterführe und
gefälligen Aufträgen entgegensehe .

Friedrich Mössinger , Architekt,
Gerwigstraße 58.

Möbel
IN

eichen
nußbaum
mahagoni

Schlafzimmer
Wohnzimmer
Herrenzimmer

in großer Auswahl .

Küchen
echt pitchpine , laciert u . gestrichen .

Möbelhaus

Maier Wsinheimsr
Kronenstr . 32 Karlsruhe Kronenstr . 32 .

Gekaufte Möbel werden kostenlos aufbewahrt.

Misdrizhausisr

Hdli^ nquelie
RadiaaktCve

Jod - LStfo3unrcqueISe
Aerztl . empfohlen b . Arterien¬
verkalkung , Schlaganfällen ,
Nervenleid ., Hautkrankheit .,
Kropf- , Hals- und Bauch¬
drüsenleiden , Leber -, Nieren - ,
Gallenstein - u. Blasenleiden ,
sowie Frauenkatarrhen . Man

befrage den Arzt .
Erhältlich in der Haup <-
niederlage Bahm &
KSaßler , Zirkel 30 , Tele¬
phon 255 , A. yolz , Karls¬
ruhe , Augartenstraße 89, Tele¬
phon 3277, sowie in den
Apotheken und Drogerien .

Viele tausend Zentner Erd¬
beeren in wenigen Wochen
erntet man in Vierlanden
bei Hamburg . Eine der
Sorten , welche in jenem
Erdbeer -Paradies diese un¬
geheuren Mengen Früchte
hervorbringt , ist,,Madame " ,
wie die Vierländer Gärtner
sie nennen . Es ist dies eine
durch besonders gute Kul¬
tur hochgezüchtete „ Ma¬
dame Lefebre " . Drückt
man auf dem Beet die
Blätterbei Seite , so erblickt
man , den Erdboden dick
bedeckend , Früchte über
Früchte liegen , eine Erd¬
beerfläche , wie man der¬
gleichen noch nie sah ,
taschenfönnig , Kinderfaust¬
dicke Früchte und man mtrt>
beim Anblick dieses mäch¬
tigen Fruchtlagers den Gärt¬
nern Glauben schenken ,
daß ,Madame' , von einem
verhältnismäßig kleinen
Erdbeerstück jeden zwei¬
ten Tag 1 Zentner
Früchte liefert , und daß
ein Morgen zehn Tau¬
send Ptund Erdbeeren
hervorbringt . „ Madame "
ist eine Parade -Erdbeere .
InRiesenklumpenhängendie
Zweige voll aer köstlichen
festfleischigen Früchte . Und
es sollte jeder , dem an einer
Massenertrags -Sorte liegt ,
„ Madame" anbauen ; ihre
gewaltigen Erträge werden
in Erstaunen setzen , ge¬
radezu verblüffen . Man
steht wie vor einem m
Wunder . / *—

10 Pflanzen M &
20 Pflanzen M 3.— 50
Pflanzen M 6.— 100 Pflan¬
zen M 10.— 200 Pflanzen
M 17.— 500 Pflanzen M39 .—
1000 Stück M 60.— Die Auf¬
träge werden der Reihe nach
ausgeführt , soweit die ver¬
fügbare Menge hergiebt .
Verbindlich ist dieses An¬
gebot bis 15. August .

Blumengärtnereien
Peterseim - Erfurt .

■Hauptkatalog umsonst .

Geschäfts -Verlegung.
Infolge sich selbst widersprechender Quertreibereien

mußte ich mein bisheriges Hauptgeschäft — Kaiserstraße
Nr . 93 — nach meiner Filiale

Schiitsenstraße Nr. 11
verlegen . Ich" bitte freundlichst , mich auch in meinem
neuen Unternehmen unterstützen zu wollen .

Karlsruhe, den 2 . August 1919.

Hermann Knaebel ,

Kriegsteilnehmer Zigarren -Großhandlung
Telephon 2977.
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Statt Karten.
ö

I Liesl Dannenmaier
8 Friedrich Jakoby

Verlobte.
Daxlanden

3. August 1919.

g»
Leiselheim §»

o
SNA ^ WZxWMWSWSWttxWWWZSSAWSSS

Zeige meiner verehrl . Kundschaft hiermit
an , daß ich unter

Nr. 5450
an das Telephonnetz angeschlossen

wurde .

H . van Kaick, Ingenieur
Kaiser -Allee 21 .

Ausführung elektr . Licht - , Kraft - und
Schwachstromanlagen .

WaierHermsdorf
American-Dentist

staaiL in Illinois dipl. für Zahnheilkunde.
Karlsruhe — Fernspr . 2476
Kriegs- und Karlstraße -Ecke (Karlstor)
Sprechstunde : 8 — 12, 2 — 6 Uhr

Spezialitäten :
Regulierungen schiefstehender und
Bleichungen verfärbter Zähne.
Goldkronen und Brückenarbeiten

W> Gesundung durch Sauerstoff ! UWU
Das natürliche giftfreie Heilverfahren ohne Be¬

rufsstörung bei

Nerven - u . Stoffwechselleiden
Ntmmeliwiiha , Hanau-, Darm-, Leberleiden, Zuckerkrankheit ,
Gicht, Rhwma, Stuhlträgheit , Hautleiden, unreinem Blut usw.
Verlangen Sie kostenfrei ausführliche Druckschrift .

Dr. Gebhard & Cie., Berlin35 , PotsdamerStr. 104/105.

Daniels Konfektionshaus
Wilhelmstraße 34 . Telephon 1846 .
Jackenkleider wSm . U4 °°n
Jackenkleiderftt

sJ %n
k , 140Z

Motoren - Fa briK

Oberurseler selbstfahrende

Holz -Säge - u . Spalt -
Lokomobile

auch zum Drosch«! und Schroten verwendbar.
Kurze Lieferfrist .

Ü!
GrundsOehmichen
Tel . 530 Waldstrahe 2« Tel . 520

Abteilung A
AllMruugEM. ! ! llIk' II. fitflft-
AgZeü jeden llmfanss
MWM - tinö lelepüon - Anlogen

Reparaturen
Elektrische Bitgeleisen . Wasscrlocher, «.

Unsere Anl . werden aus Wunsch in & Upf £ C
ausgeführt .

Abteilung B
Großhandlung

elektrotechnisch. Bedarfsartikel ,
Jfol . Aunserdrälite - Jfolierrohre ,

Biigelejsen - Wassertocher,e .

keine ^ aaze mekr für
M . 2 .50

nur mit Kammeriäger Berg 's Nicodaal I u . II zu erzielen
Restlose Wanzen -, und Brutvernlchtun «

Erfolg verblüffend . Kinderleicht anzuwenden . Gesetzlich
geschützt . Viele Dankschreiben . D o p p e lpic k . M . 2.50.

Ausreichend für 1—3 Zimmer und Betten .
Verkauf : FldoUta « - Drogerie , KarlatraBe 74 .
Drogerie Rud . W . Lang , Kaiserstrane 24 .
Bei Eins , von M . 2.70, oder Postscheckkonto Berlin 31286
portofr . Zus . durch H. A. Sroesel , Berlin , Könlggrätzer -Str . 49 .

Preiswertes Angebot
(HConfektion
D | „ „ . „ ausleinenart .Stoff .,m . < a cnDlUSen farb ig . Passenkurbelei 14 . DU

Di aus leinenait . Stoffen ,DlUbcn Hemdform , offen und iq
geschlossen ly . OU

R ] aus besticktem Batist
DlUScll mod . Farben mit weiß « e
Paspel und Knopfverzierung . ^ 3 .™"»

Waschröcke _n n
mod .Schnitt,weißu . farb . bis ^ 0 . -

Waschkleider
mod . jugendliche Form .

' ' • " bis > *® . -

Elegante Blusen auS l
Seidene Strickjacken und Leinenwesten

in allen Farben .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIItllMIIIIMIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUHU

I Damen -Taschentücher

Batist ,
Wdß gCSticlrt

Meter 6 .05 5 .10
Batist , ÄSÄt , Meter 6 .15
V0ile , rifcÄÄ *

. Meter 10.10
Batist , IHM15cmbr.Mtr. 14.5012 .05
Batist , HOcm breitJVltr. 13.80 11 .85

Crepe -Voile ^ '
cmbr .Mtr. 14 .50

Hemdentuche , m9.50Is.50 5.Q0
Hemden - u . Sportflanelle
80 cm breit a en

Meter 9 .50 8.50 O ' DU

im,mm,nimm ,

weiß . Stück 1 .25
iiiiiii in iiiiiiin im in iiim in ii in im hui ii in,ii,itiiiiiiiiiiiiiiiiiiii,iiii, (iiiiii,,min,inim,iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Geschwister

7illlllllll!!llllill !llllllllllllll !l!IINIIIIIIII!lllllllll !!llllll !ll | !| |.llill!llllii ;!:!i:!l!lillll !lllllllllllllllll | [| llillllll !l!llll !l!lillll!!lllll!l:limi! 17?

Kostenlose
Auf¬

bewahrung

Wohnungs -Einrichtungen
in großer Auswahl

und verschiedenen modernen

Ausführungen .

In
Einzelmöbel

wahlreiches Lager in allen Sorten
und Stilarten .

Weit¬
gehendste
Garantie

s

Reellste
Bedienung

J. Sitzlers
ns&elspeditign and Lagerraum

befindet sich

Augartenstr . 58 , Karlsruhe
Telephon 1356

und empfiehlt sich gleichzeitig für Umzüge
in Stadt und Land .

Hausfrauen !
sorgt für den Winter , dörret Obst und
GemUse . Kräuter siir Tee nsw . verwendet
dazu HrammelSvacherS

Dörr -Apparat
zu haben im Preis von 85 Mk . au . Ferner

Fleischräucher- Apparate
in jeder Grökc sofort lieferbar . Man vcr -
lange Preisliste von Qebr . Grammelt .
pecher , « chwejnnaen . SricbricMtratse 411
oder BrcäbMto ». B . , Ädelhanferstrake 14 .

Referenzen zn Diensten .

k^ MärmÄQtel .
l^öcke und Gehröcke

« erden timgearbeitet , Anzüge gewendet , ausge¬
bessert , gereinigt und gebügelt . Gute Arbeit

zugesichert .

A. Tschann , Leonoldstr . 35.
Vergrößerungen

in erstklassiger Ausführung auch nach
schlechten Vorlagen liefert Ihnen

Samson & Co.
Atelier für moderne Photographie
Kaiserpassage 7 Ruf 547

Aufnahmen jeder Art in nur bester Ausführung .

« W WUl'WK
Zirtel :S0 . — Telephon 4120 .

Reparatur - . Bügel - und Reinlgungs -
Anstalt

N « ä « dern sowie Jnstandsetzen von
Herren - und Damen - tSarderoben .

Prompt — gut und billig .
Mols Amstowsti .

Spezialwerkstätte für

Klub - Sessel
Schreibstühle
Speisestühle
liefert direkt
an Private

E . Schütz
nur Kaiser -
straße 227 .

Tel . 2498 .
Werkstätte
» feiner
Klubmöbel .

Auffärben
abgenutzter
Ledermöbel .

M .
Täglich Verarbeitung « . Reps.

Fischer , Langeslraße 112.

artrung
Da die Sofiagdeu autzerbalb des Parks iu Pri -

vathände übergeganaeu find , so bitten die Jagd -
« achter das geehrte Publikum , welches eiueniaaenden
Hund bat . diesen an der Leine zn führen . BetZu -
Widerhandlungen müssen die Hundebefiber die
Folgen tragen .

Die Jagdpachter .

'i r* H/ f ^ < f "
1QTTT 3u6efpr

feiruDohnungen u
auten) ieö ( unQ :

Ternfpr : ^ föaiWU ^ ? VjB . GegcUX
b

Wiener Modesalon I . Ranges
Anfertigung feinster Herrengarderobe
sowie von Damen - Kostümen , Mänteln ,
===== Gesellschaftskleidern >—
Brautkleidern u . feinsten Wiener Blusen

Stoffe können in allen Farben zu billigsten Preisen geliefert
werden . — (Abgabe von Reichswaren zu Selbstkostenpreis .)
Umänderungen jeglicher Art werden angenommen .

NO VAU
Zähringerstraße 110 Fernsprecher 3639 .

Statt besonderer Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht ,

daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unsere liebe Gattin ,
Mutter , Schwester und Großmutter

Christine Ratz
geb . Bore II

heute mittag 12 Uhr nach längerem Leiden in die Ewigkeit »b-
zurufen .

Hagsfeld , den 2. August 1919 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Ratz .
Die Beerdigung findet Sonntag , den 3. August , nachmittags

J,o6 Uhr , statt .

Danksagung .
Statt Karten .

Für die wohltuende Teilnahme an
dem schweren Verluste unserer nun
in Gott ruhenden Frau und Mutter

Mugtlene Karle
sagen innigsten Dank

Wilhelm Karle , Schneidermstr.
Irma Karle
Wilhelm Karle .

Karlsruhe , den 2 . August 1919.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzl . Teil - I

nähme und zahlreichen Kranzspenden [
| anläßlich des Hinscheidens meiner treuen
Gattin , unserer unvergeßlichen Mutter

Christina Lott , geb. Speck !
sagen wir auf diesem Wege verbindl .
Dank . Besonderen Dank dem hochw .
Herrn Geistlichen für die lb . Besuche
und der ehrwürdigen Schwester für |
die liebevolle Pflege .

Namens der Hinterbliebenen :
Otto Lott , Schuhmachermeister |
Aug . Lott
Familie Schad , Mannheim .

Karlsruhe -Beiertheim , 2. August 1919 . !

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil - j

nähme von nah und fern , welche un¬
serem lieben Oatten , Vater , Schwieger -

I vater und Großvater

Karl IM Hasel
Waldhüter

erwiesen wurden , für die Begleitung
zur letzten Ruhestätte sowie allen , die
ihn während seines Krankenlagers be¬
sucht und ihm Gutes getan , sprechen wir
aut diesem Wege unsern herzlichsten
Dank aus .
Namens dertrauernden Hinterbliebenen :

Familien Nagel und Linder .
Teutschneureut , 2 . August 1919.

Springe in empfehlende
Erinnerung meine

Tpezial - Abteilung
in :

Pferdedecken,
Regendeckeu,
Segeltuche ,
Rohleine ,
feldgrane Leine,
blane Leine ,
Markise - Leint

Lagerbesuch lohnend .

Arthur Vaer
Karlsruhe , ,Kaiferftrahe 188 , l Xr,

Eingang ftremfttcBt ..

gelsabrik Königsbach
Säglich Verarbeitung vonReps.

Der Mahlschein « sind erforderlich .

Schutzberechtigt
ist jede , noch die kleinste
gewerbl . Verbesserung
von Entwicklungstellen
jeder Art und bedeutet

geistiges Eigentum.
Erfindungen


	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]

